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Vorwort 

Bei den vorliegenden Streckenplänen handelt es sich nicht um Neuentwürfe, 
sondern um die Zusammenfassung der bemerkenswertesten Pläne aus den 
ersten zehn MIBA-Jahren (soweit die Klischees noch brauchbar waren). Diese 
Zusammenfassung erfolgte aufgrund von zahlreichen Anregungen aus dem 
Leserkreis. Aber nicht nur neu hinzugekommene Leser waren an einer solchen 
Broschüre interessiert, sondern auch langjährige Abonnenten. Das wa·r uns 
anfänglich etwas unverständlich, aber als 'wir eines Tages aus irgend einem 
Grund eine ganze Reihe von Streckenplänen studienhalber miteinander ver­
gleichen wollten und an die 30 Hefte auf dem Fußboden ausgebreitet hatten 
(anders ging es nicht), da begriffen wir selbst die Wünsche nach einer solchen 
Broschüre. Außerdem studierten wir selbst einige Pläne mit solchem Interesse, 
als wenn wir sie zum ersten Mal zu Gesicht bekommen hätten. Wie mag es 
dann erst den Lesern ergehen, die die MIBA bestimmt weniger genau kennen 
als wir im Verlag. 

Egal, welchem Interessenkreis Sie nun angehören - wir wünschen Ihnen je­
denfalls ein anregendes Studium der Pläne und hoffen, daß Ihnen diese bei 
Ihrer Anlagenplanung von Nutzen sein werden. Und wenn Sie keinen für Sie 
gerade passenden Plan finden, dann . mixen• Sie eben ein bißchen. Die eine 
Ecke von diesem Plan, den Bahnhof von jenem und die Nebenbahnstrecke 
vom nächsten usw. Bekanntlich ist es leichter, irgend etwas zu kritis·ieren und 
zu verbessern, als etwas total Neues ohne jede Vorlage zu ersinnen. Das ist 
kein ironischer • Vorwurf•, sondern eine allbekannte Tatsache und von uns in 
der Tat ein gutgemeinter Ratschlagl WeWaW 

Weitere interessante und äußerst nützliche MIBA-Broschüren: 
"Anlagen-Fibel" mit 126 Streckenplänen, Schaubildern und Richtl inien 
"Anlagen-Bautips für Unerfahrene und Eilige" 



Plan 1 Zeichnungsmaßstob 1 : 25 - Anlogengröße 3,00 x 1,70 m 

.. . reifte dieser Pion, der für MOrklin·Gieise erdacht ist und der italienischen Modellbahnzeitschrift .llol· 
model" entnommen wurde. Gewiß, mon könnte die etwas starr und zu schematisch wirkenden Strecken etwas 
.ouflochrn• und die gesamte Linienführung dadurch .geschmeidiger• erscheinen Iossen - leicht zu erreichen 
durch EinfOgen von Kurventeilstücken - , ober dadurch würde sich die Anlagengröße etwas öndern. Oie land· 
schaftliehe Trennung der beiden Bahnhöfe ist jedenfalls recht ansprechend gelöst (siehe Schaubild), wie auch 
die .verkappten• Kehrschleifen dazu geeignet sind, einen interessanten .Streckenbetrieb" zu ermöglichen. 
Der Industrieanschluß (rechts oben) erhöht Clos Betriebsmoment und ist Anlaß zum Einsatz von Speziolwogen. 
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Plan 2 Maßstab 1 : 20 - Anlagengröße 2,40 x 1.25 m 
Eine Anla!le der .gangbaren MiHelklasse• mit reichlicher Streckenl6nge, dafOr etwas verschlungener Linien· 
führung. Doe SignalausstaHung der Durchgangsstation ist etwas aufwendig und kann ruhig vereinfacht werden ; 
die Einfahrtsignale müssen !iei Vorhandensein längerer Zugeinheiten weiter zurückversetzt werden (da die 
Einfahrtgleise ja gleichzeitig als Ausziehgleise dienen). Die Erweiterung der Durchgangsstation (bei stör· 
kerem Betrieb) hat eine Vergrößerung der Anlage zur Folge. 

Plan 3 Maßstab 1 :20- Anlagengröße 2,55 x 1,25 m 
Diese Anlage bietet zwar streckenmäßig lange Fahrwege ist aber hinsichtlich des Betriebs etwas anspruchs· 
los. Dafür atmet sie landschaftliche Weite und eignet sid, somit besonders für Neubeginner( die hinsichtlich 
des Fahrzeugparks noch nicht mit . Reichtümern gesegnet• sind. Es ist aber durchaus mög ich1 später eine 
Vergrößerung der Anlage durch Anfügen einer weiteren Platte (mit größerem Bahnhof) vorzunenmen. 

6 
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PI 5 Maßstob 1 :55 - Anlogengröße 6,00 x 2,70 m - e igentlich eine in einem ausrangierten Wog11on an eingebaute Clubanlage (Wolfenbüttel), enthlilt jedoch eine Ourchgongsstotion, die beispoel· 
hoft ist und daher bei genügendem Platz (z. B. auf e inem Oodiboden) gut als Vorloge dienen kann. 

Plan 6 
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Zu Plan 6 Maßstob 1 : 35 - Anlogengröße 4,40 x 3,70 m 

Entwurf zu einer Rundum-Anlage, die bekanntlich den Vorteil einer übersichtlichen Linienführung hol und 
eine .überschüssige• londschoftsgestoltung erspart. Außerdem kann sie u . U. - wie im vorliegenden Fall -
schon aus räumlichen Gründen das Gegebene sein; die eine Verbindungsstrecke kann ohne viel Umslände 
entfernt werden. 

Plan 7 Maßstob 1 : 44 
Anlogengröße 4,40 x 3,70 m 

Im Grunde genommen han­
delt es sich um den gleichen 
Raum und um den gleichen 
.Planer• - nur hol sich der 
Modellbohner in ihm im 
laufe der Zeit .geläutert•: 
Die Linienführung ist flüssi­
ger, vorbildgetreuer gewor­
den und gibt der Landschaft 
etwas mehr Raum. Die Bahn­
höfe sind weniger .gekün­
stelt" und wie wohltuend 
wirkt jetzt die geschlängelte 
Nebenbahnlinie auf dem 
Yerbindungsbrett, sofort als 
solche erkennbar I Und dabei 
sind Thema und Grundkon­
zeption der Bahnhöfe die 
gleichen geblieben. 

Plan 8 Maßstob 1 : 35 - Anlagengröße 3,85 x 1,25 m 

Die Grundidee ist gut, ebenso die Mischunp zwischen Eisenbahn und Landschaft. Die Fahrstrecken sind 
sehr beachtlich, wenn einen das Durchfohrgleos im Bahnhof (ganz unten) nicht stört. Die Gleisanlage des Bf. 
läßt - vom e isenbahntechnischen Standpunkt aus - zu wünschen übrig, doch kann man dem ja abhelfen I 

9 
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Plan 9 Maßstob 1 : 20 - Anlogengröße co. 2,00 x 1,50 m 

.... .... 
' ' 

lassen Sie s ich durch die .Schleifen• nicht irriti&ren, sie treten Oberhaupt nicht in Erscheinung und wirken 
s ich betrieblich nur gOnstig aus (Fohrzeilverlllngerung). 

Plan 1 0 Maßstob 1 : 25 - Anlogengröße 2,80 x 1,50 m 
Ein Bahnhof mit sehr gut wirkenden Weichenstraßen - wie geschaffen für e inen Gleisselbstbauerl Der 
Bahnhofsbetrieb ist Houptzwedt, d ie Nebenbahn eine nette Zugabe. Es ist empfehlenswert unter dem Hügel 
einen Einsatz- und Ausweichbahnhof zu schaffen, um den Hauptbahnhof mit den nötigen Lügen abwechse lnd 
.fOltern• zu können I 

10 



Beschlagene Modellbohner wer· 
den auf den ersten Blick schon er· 
kann! haben, daß es sich nur um 
einen amerikanischen Plan handeln 
kann '!ratz des . verdeutschten• 
Schaubildes). Die amerikanischen 
AnlagenentwOrfe haben einen . Stil" 
in der Gleisauslegung, der ihnen 
einfach .typisch" ist und von Euro· 
lXIern nur schlecht .nachgefOhJt• 
(und imitiert) werden kann. Der 
gestrichelte Kreisbegen (links) :reigt 
an1 wie ein grOßerer Gleisbegen 
be~ Bedarf verlegt werden kann. 

Im Gegensatz zu Plan 8 wird 
hier oufgezeipt, wie elegant und 
unauffl'!llig e~ne Bohnhafsumfahr· 
strecke ausgefOhrt werden kann I 
Sie fOhrt geradezu .selbstversh1nd­
lich" vorbei, nur wOre es wohl bes· 
ser{ den dahinter liegenden Bahn· 
ho durch e ine Soumallee etwas 
.wegzutornen•. 

(Aus .Model Railroader") 

Plan 11 
Zeichnungsmaßstab 1 : 30 

AnlagengrOße 2,70 x 3,55 m 
(kleinster Radius - ca. 35 
cm). Tiefe rund 85 cm. 

Zeichnungsmaßstab 1 : <40 

AnlagengrOße 3,60 x <4,70 m 
(kleinster Radius ca. 52 cm). 
Tiefe rund 1,15 m. 
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Plan 14 Maßstab 1 : 20 - AnlagengrOSe 3,5S x 2,85 m, Tiefe 60 cm 

Zu Plan 14 Für d ie Anhänger der • Wand-entlang• -Anlagen 
dürfte d ieser Pitrof-Entwurf das . non plus ultra• darstellen. Gewiß, 
vie l .Betrieb• (im landll'luflgen Sinn) ast hier nicht zu machen, doch 
spielt dies bei einer solchen Selbstbau-Anlage (Gleise, Weichen, Ge­
baude, Waggons usw.), besonders bei einem ausgesprochenen Freund 
der ' omontischen . Bimmelbahn" weniger eine Rolle. - Das (sicht­
bare) Parallelgleis ist ledig lich . Paradestrecke" fOr VollbohnzOge. Die 
Drehscheibe im oberen Bahnhof ist gleichzeitig Weichenersatz und 
in d ieser Art vollkommen vorbildgetreu. 

Zu Plan 15 Auch in Kanada liebt man diese Anlogenform, ver­
mutlich ous den gleichen Motiven wie bei uns : ein Selbstbauer kommt 
nun mol aus verständlichen GrOnden zu einer .weisen Beschränkung• 
des Themas und des Arbeitspensums I 

Plan 15 
Maßstob 1 : 40 
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Eine Mllrklin-Anloge, hochklappbar über zwei Ehebetten angeordnet. 

Plan 20 Maßstob 1 , 30- Anlogengröße 3,45 x 1,60 m 

[I] 

Plan 19 
Maßstob 1 : 15 
AnlogenJI!öße 
1,50x1,!KI m 

Das ist der erste Teil einer Anlope, die noch eine Erweiterung durch eine zweite Plotte (mit größerem Bahnhof) 
erfahren wird. Vorerst endet doe (ziemlich Ionge) Fahrstrecke in einer unterirdischen Umsetzanlage (links). 

16 



Plan 21 Maßstob co. 1 : 20- Anlaaengröße 2.20 x 1,60 m 
Der Berchlesgodener Bahnhof wor Vorbild für diesen Entwurf und bietet reichlich Gelegenheil zum Rangieren 
und Zupeinsotz. Trotz kleinem Platz ist eine Ionge Fahrstrecke gegeben; auf einen weiteren Bohnliof ist 
wohlweoslich verzichtet worden. 

Plan 22 Maßstob 1 :15 - Anlogengröße 1,80x 1,00 m 
Dieselbe Grundidee wie bei Pion 21, ober auf noch kleinerer Plotte, wobei der BI. folgerichtig reduziert 
worden ist. Auch das Gellinde bleibt entsprechend im .Rahmen•: es besteht lediglich aus einem kleinen 
Hügel (links, Ober den gestrichelt gezeichneten Teilstrecken). 

17 



Plan 23 MoBstob 1 : 25 - Anlogengröße 3,00 x 2 65 m 
Thema der Anlage : Durchgongsbahnhof on einer doppefspurigen Houptbohn mit einer abzweigenden Neben· 
bohn. Oie doppelgleisige Stredce löst sich jeweils in eine Endschle ife ouf, wie ouch Züge ouf dem Außenring 
noch Belieben ouf der Stredce bleiben können, bevor sie in den Bf. eingeschleust wercten. Wie d ie gesamte 
Linienführung gegebenenfolls .entwirrt• werden konn, zeigt Pion 24. 

Plan 25 Ein Beispiel für eine Endstation, die es .in sich• hol. Wenn Sie Pion 25 mit Pion 26 ver· 
gleichen, werden Ihnen die feinen Unterschiede wahrscheinlich nicht gleich 
.aufgehen·. Oie Unterschiede liegen in den unterschiedlichen Weichen· 
winkeln, die Pion 26 gefälliger erscheinen lassen. 

R 1\\\ 

Z - Ausziehgleis 
B ~ Bahnsteig G = Güterholle R = Loderampe 
E = Empfongsgeb. l = Lokschuppen P - Privotonschl. 

18 



Plan 24 Maßstab 1 : 25 - Anlagengröße 3,00 x 2,65 m 
Oie gleiche Flc5che wie zuvor, jedoch mit .entschärfter· linienführung. Oie Nutztlinge der Bahnhofsgleise 
ist größer, die Trennung zwbchen Neben· und Hauptbahn klar und folgerichtig, die doppelgleisige Strecke 
tritt deutlich als solche hervor (ohne doß auf die Kehrschleife verzichtet wurde). 

Plan 26 Oie Verwendung unterschiedlicher Weichenwinkel geht insbesondere die Weichenselbstbauer an. 

J b OWunsym. 
2, 6, 8, 9 EW 
3ABW 

10° Radius 1000 mm 4 a/ b EKrW 18° Radius 600/1000 
12° Radius 600 mm 5, 12 EW 15° Radius 500 
120 Radius 600 mm 7 a/ b OKw 9° Radius 1200 
120 Radius 600 mm 10 ABW 100 Radius 1000/600 

11 IBW 8° Radius 1000/600 

OKw - Oopp.-Kre uz.-W. 
EKw - Einf. Kr.-W. 

OW - Doppelweiche 
EW - Einfache W. 

ABW - Außenbogen-Weiche 
IBW - Innenbogen-Weiche 
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Plan 27 Maßstob 1 : 30 - Anlogengr66e 3,55 x 3,05 m 
Tiefe 1,65 m bzw. 1,20 m 

-~ 
l 

Eine einfache Edconloge mit Durchgongsbahnhof on dappet­
gieisiger Stredce und Haltepunkt. Aus besonderem Grund sind 
2 Abzweigungen vorgesehen: Diese Anlage wurde mit der des 
Freundes (Pion 28) gelegentlich zu einer Ausstellungsanloge ver· 
einigt und ergab dann die hier gezeigte Gesomtonfoge. 

Diese Idee kann auch bei vielen hier veröffentlichten Klein­
onloeen durchgeführt werden lkleinere Anlogenplotten Iossen sich 
jo leocht transportieren}, nur sond die Anschlußstredcen schon bei 
der (gemeinsamen) Planung zu berüdksichtigen. Auf solche Weise 
könnte z. 8 . Pion 13 ohne weiteres von drei Freunden bewc51tigt 
werden. Mon kann die einzelnen Anlogen ober auch in 2-3 Rc5u­
men aufstellen und sie nur mit sog. Stredcenbrettern untereinan­
der verbinden. Ein Fahrbetrieb noch Zeit und Fahrplan wird dann 
zur zwingenden Notwendigkeit und aus .Spiet• wird konzen· 
trierter Ernst! 

Plan 29 Maßstob 1 : .CO - Anlogengröße 5,00 x 2,00 m 
Eine möglichst Ionge Bergstredce und ein Durchgangsbahnhof (mit guten Rangiermöglichkeiten) an zweigleisiger 
Stredce nebst verdedctem Einsatzbahnhof und viel Raum für die Landschaft ist Thema dieser - zugegeben -
nicht gerade kleinen Anlage. 

20 



Schaltpult 

Plan 28 Maßstob 1 : 30 - Anlagengröße 3,65 x 3,05 m 
Eine komplette Anlage für sich - in der Hauptsache ein großer Bahnhof mit vielen Rengiermöglichkeiten -
und qleichzeitig eine gute Ergänzung zu Plan 27. Die größte Länge - ins9esomt 7,20 m - erfordert für die 
gemeonsame Aufstellung schon einen beachtlichen Raum, aber der Reiz eoner solchen Gemeinschaftsanloge 
steht außer Zweifell 

Plan 30 Maßstab ca. 1 : 30 - Anlagengröße 3,60 x 0,95 m 
Gleisplan eines Durchgangsbahnhofs .mittlerer• Größe, der ollein schon über 3 m Lönge erfordert. Die 
rechte Hälfte kann gegebenenfalls entfallen, dac:h wird er auch dann immer nach über 2 m (je noch den 
Weichenwinkeln) lang sein. 

21 



n 

legende 
LS - lokschuppen 

m. Bekohlung 
S ... Säqewerk 
St =- Ste1nwerk 

22 

B = Blockstelle 
SW = Stellwerk 
BH = Bauernhof 
H ""' Holzladegleis 

Plan 31 Maßstab 1 : 25- Größe 3,00 x 2,90 m 

Thema : Zweigleisige Fernstrecke, d ie durch eine in 
sich verschlungene Rin_gstrecke dargestellt wird, und 
eine Nebenbahn. Oie Eckanlage hat den Vortei l, daß 
die Kehrschleifen nicht g leidizeitig eingesehen wer­
den k6nnen (abgesehen von der Platzerspamis). Der 
verhältnismäßig kleine Bahnhof bietet dank der Be­
kohlungsanlage, des Säge- und Schotterwerks gute 
Rangierm~lichkeiten , wie auch Landschaft und 
Eisenbahn m gut abgewogenem Verhältnis stehen. 

Plan 32 Maßstab 1 : 25 - Größe 2,40 x 1,30 m 

Eine nette kleine Nebenbahn-Anlage mit interessan­
tem Bahnhof und verhältnismäßig langer Fahrstrecke. 



Plan 33 Maßstob 1 : 20 Anlogengröße 
CO. 2,4(1 X 1,40 m 

Dos Thema 
könnte lauten: .Die 

.Kiesbohn•, denn d iese ist 
es, d ie dos Gesicht der Anlage 

~ formt. Gedacht ist sie ols schmal-
..,.... - spurige Bahn und somit ein donkbores Motiv 

für die Egger-Bohn. Die Loren werden entweder 
zur Sturzbühne gefahren oder zum Kieswerk, wo dos Stein­

gut mittels Elevator zu de n Silos befördert wird. Diese kombinierte 
Anlage b ietet viele Betriebsmöglichkeiten (ein weiterer Gleisanschluß 

zum Sögewerk wäre empfehlenswert !), zumol für den Tüft ler hinsichtlich der 
richtig funktionierenden Belodeeinrichtungen usw. Tür und Tor offen stehen. 

1 = Bohnh.­
Geböude 

2 = GOter-
schupp. 

3 = Kiesw. 
4 - Sö9.ew. 
5 - Kle~nb.-

loksch. 
6 = Wasser­

turm 
7 = Holtest. 
8 - Steinbr. 

23 



Plan 34-36 
MoBstob 1 : 25 
Große 2,35 x 1 ,30 m 

VernOnftiges Pionen ermöglicht 
den Auf- und Ausbou einer An· 
Ioge in Etappen. 

. I 

~=====EiZZJ_._=====~ ---~-< .. --......._~~J 
Der Anfong ist hier 
z. B. ein simples Ovol 
mit einem dreigleisi­
gen BohnhOfchen. 

Beim 2. Abschnitt 
wird die Stredte ver­
IOngert - om Bahnhof 
lindert sich nichts 
mehr -, ein Gebirge 
geschaffen, unter dem 
sich ein Ausweich- bzw. 

Abstellgleis befindet. 
Beim Gellindebau ist 
jedodl bereits die 
zukOnftlge Trosse fOr 
den 3. Bouobschnitt 
zu berOcbichtigen, 
um sich splltere Um­
bouorbeiten zu er· 
sporen. 

Als 3. Etoppe ist 
spllter donn nur 
nodl der 2. Bahnhof 
nebst Zufohrtstredte 
zu installieren. Oie 
Pionunq erfolgt no­
tOrlich m umgekehr­
ter Reihenfolge, denn 
willkOrlieh konn mon 
eine solche Anloge 
nochtrOglieh schlecht 
vergrößern I 

24 



Plan 37 Maßstob 1 : 40 - Anlogengröße co. 4,80 x 3,35 m 
Bei großen flächigen Anlogen kann man die Plotte -wie hier- zungen· oder kommartig aufteilen (in Amerika 
sehr beliebll). 1. kommt man Oberoll gut hin, 2. wird die Gellindegestaltung erleichtert, 3. hol man selbst 
bessere und schönere Anschouungsperspektiven, was sich 4. beim Fotogrofleren erst recnt positiv auswirkt. 

Plan 38 Maßstob 1 :20 - Anlogengröße mox. 2,25 x 1,25 m. - Auch hier wurde im vorhinein eine 
Erweiterung mit eingeplant, um spllter größere Umbauarbeiten zu vermeiden. Ebenso leicht lllßt sich noch 

von der unterirdischen ,1 __ ;_-~::=:~t=C~~~~===~~:;~=;:~--------l Strecke aus eine recht- i ,--·:::t'--C ooiii!r--~~~ :.-J 
ecki11e Erweiterung an- ! ~'-;:'::>':::·:·::::. .. -.,-,...--""------,#lh-----_;·~~-~----....;:'~~--schloeßen. -' ~ 

! 
I 
i 

I 

i 

I 

i 
i 
i 

i 
i 

" " 
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Schaubild 
zu Plan 39 

Plan 40 Maßstab 1 : 40 - Anlagengröße 60 x 10 m 

60 x 10 m I Wer hat schon sooo viel Platz zur Verfilgung? - Es war die Bundes· 
bahn, und zwar auf der Verkehrsausstellung 1954 in München. Es war eine Spur-0· 
Anlage, und wenn man solche Mammutanlagen auch nicht nachbilden kann, so 
enthalt der Plan doch einige lehrreiche Anregungen und Vorbilder. 

1 - Hbf. Warnfeld 
2 - Bf. Moosburg 
3 = Rangierbahnhof 
3a - Einfahrgruppe 

3b - Ablaufberg 
3c - Richtungsgruppe 
3d = Ausfahrgruppe 
4 - Ellakhalle 

S = Oampflok·Schuppen 
6 - Trajektverkehr (Föhre) 
7 = Merkurhafen 
8 - Nordhafen 

~ 
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Plan 42 und 43 Maßstob 1 I 20 - Anlogengröße 2,00 X 1,30 m 
Nochdem wir soeben im Großen .geschwelgt• hoben - oh, wie gem stellt man sich mal vor, wo s für eine 
Anlage man bauen würde, wenn man eine Million hl!lle I - wieder eine ganz bescheidene Kleinsi-Anloge. 
Plan 42 zeigt den sichtbaren Teil, Plan 43 den unter dem HOgel verdeckten dazu. Der unterirdische Ausweim­
und Abstellbahnhof erlaubt den Einsalz verschiedener ZOge, doch sollte der Belrieb ausschließlichen Neben­
bahnchorekler hoben. 
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Plan 44 Maßstab 1 : 22 - Anlagengröße 2,50 x 2,50 m 
Eine Nebenbahnstredcel von .irgendwo herkommend" {verdedcte Kehrschleilei führt über zwei Stationen zum 
Endbahnhof. Nun, es aauert eine ganze Weile, bis das Ziel erreicht ist, und die Fahrt durch die reizvolle 
Landschaft dürfte für die .Miniatur-Reisenden· sehr unterhaltend sein. 

Plan 45 Falls Sie sowos eventuell gebrauchen können: der Entwurf für einen Grenzbahnhof. Der 
neuralgische Punkt, die OKw vor dem l okschuppen, ist durch ein Gleissperrsignal gesichert. 

·~~~~~~~~>~i~~~~==~ ;.::__~=:;~~===$~ I • • ----~ 
1'\QhliC' $o...U -wa 
l!llZliD 0 
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Plan 48 
M

aßstab 1 : 20 -
A

nlagengröße 3,00 x 2,30 m
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Plan 50 
Maßstob 1 : 25 
Anlogengröße 2,50 x 2,50 m 

Eigentlich ein Entwurf für eine Weihnachtsanloge un­
term Christbaum, ober er eijlnet sich natürlich auch 
für den Alltogsgebrouch, zumondest solange der Fahr­
zeugpark noch nicht groß ist. Der .Berg"-Bohnhof 
kann noch 1-2 Weichen und Gleisstutzen vertrogen und der 
Hauptbahnhof (übrigens für Schnellzugverkehrl) erhält noch ein 
Gleis für die Nebenbohnobzweigung, um nicht das dringend be· 
nötigte Gleis 4 dauernd zu blockieren oder den Nebenbahnzug 
ins Ausziehgleis drücken zu müssen. Aus solchen Oberlegungen 
heraus entwickelt man Obrigens seine Gleispläne und hierbei 
stellt sich dann herousbdoß man (ongesichts des Fahrzeugparks) 
e ine größere Anlage raucht oder - umgekehrtermaßen - d ie 
Hä lfte der Fahrzeuge verkaufen kann (fall s der Platz nicht reicht) . 

' ~· 
t •. ,, ... 

Plan 51 Maßstab 1 , 20 
Anlogengröße 1,80 x 1,20 m 

Falls der Platz mal wirklich 
nicht reicht, halbiert man d ie 
Plotte, wählt e ine Flachland­
schaft, kloppt den Kosten zu und 
schiebt ihn unte rs Bett (die hier 
gezeigte Lösung). 

Oder man zieht die Anlage an 
die Decke hoch (wie es in der 
MIBA schon verscfoiedentlich auf­
gezeiqt wurde). 

Zweofe lsohne erfordern Kloin­
onlogen die schwierigste Pla­
nung, um eine einipermoßen ver­
nOnttige Lösung (wie etwa hier) 
in H zu erzielen. Weniger 
Kopfzerbrechen brauchen sich 
dagegen N-Bohn-Freunde bei 
einer solchen Fläche zu machen I 
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Plan 53 Maßstab 1 : 20 - Anlagengröße 2,20 x 1,10 m 
Eine kleine 3-Etogen-Anloge - reiner Nebenbahncharakter -, die sllmtliche Möglichkeilen ausnutzt, die 
. in ihr" stedcen. 

Plan 54 Maßstab 1 : 15 - Anlagengröße 1,50 x 1,25 m 
Je kleiner die Anlage - desto problematischer wird d ie Angelegenheit. ln sarkastischer Weise benamst 
de r Planer seine Lösung doppels1nnig mit .Schlower Kr e i s bahn". Man muß dennoch staunen, wie nett er 
sein Platzproblem gelöst hat. 

·~ 5CHLAJ,/C 
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---======,.----

Plan 58 

· ----------------~~ 

Maßstob 1 : 50 - Anlogengröße 8,00 x 3,50 m 
Tiefe 0,50 m bzw. 0,65 m 

Ein Vorschlag, wie ein Ionger Flur 
(hier 8 m long und 1,50 m breit) mit e iner 
Anlege ausgenützt werden konn. Vor den 
Zimmertüren befindet sich eine Zug· bzw. Kloppbrüd<e. 
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{Der dänischen Modell­
bahnzeitschrift .Model­
bone-Nyt• e ntnommen.) 
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Plan 59 Maßstob 1 : 20 - Anlogengröße 2,50 x 2,35 m 
Tiefe 1,55 bzw. 0,70 m 

Ein recht geschickter Entwurf für eine eingleisige Nebenbahn zwischen 
zwei Endstationen, von denen eine sogar eine kleine lokbehondlunAS­
ontoge somt Drehscheibe und dreiständigem Ringschuppen aufweist. Oie 
Unterwegsstation ermöglicht das Kreuzen zweier Züge. 

Oie Grundidee ist einloch, ober thematisch sehr nett und ansprechend 
gelöst und dürfte eine donkbore Anregun11 für diejenigen sein, d ie sich 
dem Gleis- und Weichenselbstbau verschrreben hoben und einen echten 
. Bimmelbahn• -Betrieb lieben. Auf dieser Linienführung .gondelt• man 
gemütlich von einer Station zur nächsten, .keucht• die Steigung hinauf 
und braucht im Endeffekt für die paar .Minioturkilometer• genauso long 
wie ein 0-lug für eine dreimal länge re Strecke I 

Wer etwas mehr Platz (in der länge) zur Verfügung hat der wähle 
den unten gezeigten größeren Kopfbahnhof, erweitere die burchgangs­
station (vielleicht ouch die andere Endstation) und mache aus der .Bim­
melbahn• eine vollwertige Nebenbahn I 



Plan 60 Maßstob 1 : 2S - Anlogengröße co. 3,00 x 3,00 m 
Maßstab 1 : 30 - Anlagengröße co. 3,70 x 3,70 m 

Oie Zahlen in den 
schwarzen Kreis· 
Ieidern geben die 
Höhe über der 
Grundpleite an. 

Dieser Streckenplan der auf den ersten Blick etwas .eigenwi llig• anmuten mag, stammt aus Frankreich 
(entnommen aus .Madeles Ferroviaires"), Im Grunde genommen handelt es sich um eine .An-der-Wand-lang· 
Anlage• mit einer Ourchgangsstotian (.Gare"), von der aus e ine Vorortbahn abzweigt, die in den freien 
Bedienungsraum hineingebaut ist und die .Stadt" umschließt. Ja, sogar ein Anschluß an ein .Eisenbahn· 
museum· (Mus6e des Ch. de Fer) ist vorhanden (Mille der Anlage) - eine nelte Idee, etwaige Oldest-Timer 
wie .Racket• oder .Adler• unterzustellen, um sie per Gelegenheit (Jubilöumsfest usw.) herauszuholen und 
fahren zu lassen. Oie Vorortbahn kann u. U. auch eme Oberland·(Stroßen-)Bohn sein oder sogar eine Kombi· 
nation von Straßenbahn und Trolleybus. Der Betrieb im Bahnhof bietet zahlreiche Möglichkeiten durch das 
Vorhandensein eines kleinen Bws (mit Rechteckschuppen}, Abstell· und Einsatzgleisen sowie Werk· und 
lndustrieonschlüssen. Die Strecke unter dem Berg (Montogne) könnte nach mit je einem Ausweichgleis versehen 
werden, um den einen oder anderen aus· bzw. einfahrenden Zup zeitweise .verschwinden• lassen zu können. 

Insgesamt besehen ein ausgeklügelter Plan, besonders fOr dieteniQen, die große Radien und schlanke Wei · 
chen lieben und den Reiz des .Außenherumfohrens· zu schätzen wtssen. 
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Plan 61 Maßstob 1 : 30 - AnlogengrOße 3,20 x 2,20 m 
Eine Mllrklin-Anloge für Großbetrieb durdl zwei Raume. Oie Fortsetzung (bei o) finden Sie in Plan 66. 

Plan 62 Maßstob 1 : 14- Anlogengrilße 1.50 x 1,00 m. Wer die Fotos im MIBA-Heft 7N gesehen hat, 
wird gestaunt hoben, wie wundervoll dieser Anlogentorso landschaftlich durchgestaltet ist. Auch so - mit nur 
einem ZOglein - kann man anfangen und sich do!Or in phantasievoller Gellindegestaltung Oben. 
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Plan 65 MoBstob 1 : 20 
Größe des Hauptteils 2,00 x 1,40 m 

Eine interessante Schrankanlage - übrigens eine 
weitere Möglichkeit bei RaummongeL Gut gelöst dos 
Gleisdreied( on Stelle einer Drehscheibe vor der 
SchiebebOhne {die übrigens noch . Betriebsschluß" ots 
.Goroge• für die Loks dient). 

Der Teil mit dem Fabrikanschluß wird on die Haupionloge engekloppt und 
verschwindet mit im Kloppschronk. 

1 - Berg-Bahnhof 
2 - Güterschuppen 
3- Dorf 
4 - Talbahnhof 

44 

5 - Sögewerk 
6 - Burgruine 
7 - lokschuppen mit Schiebebühne 
8 - Bekohlung 
9- Stellwerk 

10 - Fabrik 

Plan 66 

Der zweite Bahnhof zu Pion 61 der 
sich im Nebenraum befindet und mit­
tels eines Streckenbretts mit Sohn· 
hof 1 verbunden ist. 



Schaubild 
zu Plan 65 

Plan 67 Maßatab 1 : 25 - Anlagengröße 2,50 x 1,15 m 
Ein weiterer Vorachlag fOr eine zusammenklappbare Kleinanlage in der Art des Plans 51. 
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Plan 69 
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Plan 70 
n o_._.fg\!lcd:ert~r 'Wei* wi"":l hiN lctndschoft Jncl Fi~('nbC>hr in Uho;~r;>ins· mnn ~'~Cl Cl'!hrr.cht Oi"' ErwAi tl'!rt' ~'~!!~· 
anla-;;~e rn<Jg- als Gegenoa-r- eineil größeren Bahnhcf r'li' Etodtge:.Jttlt ou_fw~:i5er· (dil:' 1.. 5. dtJ- Frtlund uJI· 
houan lmnn). Die "ahrm89l chkeile"l sind aber OUCl so schon sehr gd, Z.Jmmdest für e ne kleine Nebenl.:;ohn, 
rlil' ~~~ r,ul'\m~l- dem klel11en Bt:~hnhof nach .:u u~reilen- i>l. 

Plan 71 Maßsieb l 20 - AnlagenQrö-ße 1.30 x 1"25 m 

Eint! we1lere Vur"otinn TU"ll Th."mo· ~Kieinnnletg<J'. Fhvc'l unmdivierl ,-J,., lni.-:'IChupr"ln rnit SrhifJh.,l-flihn.,, 
obe-- w~ soll IT"!Qß Mnad•h" <JIIe :;e1ne Lok~ ur,-ecbri.'lge_,~ Lusn:r wir den Vonchlo·~ V·Jrsr:hk_g 5e1n und 
sal~n wir einen :zwaisfiind:gQ'l S"<;;hL.ppen hi11, d131 na;:ht ~id· b<t~~er l!rd porJt ~;udl ~omer ins <..it~Hlmlbild. 
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Plan 73 

St•ii~rr 1111. a 
.~adnllriltmr 1\ A. I~ 

Th~mo: Ein~leis !=Je Nebtnballn TJi~ Ionger BerJ:J~tredo.e vnd !liJI'l:l ~QIJ}Ii~:~·· 
möglictlkeiten im llchnhof. 

Plan 74 G Iei iansd I us~e !!ines :.am pfluafrwe ·kes 

5C 
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Plan 75 

OKW 

Glei~plan fijr e1nen Bahnhof mit 
AMd'llu13 Cl"1 ein Schotrc-werk 
nebst Zllbringerbahn. 

Plan 76 Einfeeher I ndu~frieanscl1 luß (mit Signcl~icherungl, 

Plan 77 
M(;lßsfe~b ~a. 1 : 20 

Da! Vorbild als Vmoild. 

---- ..... 

I """"'"' 

Bai"Mof .SI. 1mt1r~asb~cg-~or2 
1'10""r: I.Jb~rHN•UJrn 

. ~r·tlf"lt1astJ~rr; 

"m 

C· - Strecke nach S'd-.arddd 

' Rempro 

1 - lokschufloen mit Wasserturm und ~ror 
2 = So:hrank:e,wömrht~u! mi· Schrcnken 
:.: = GClterschuppen 
i.- Oien~ln':tJme 
5 = W~:~rte~al 
~ = \ffU!:J4H1- uw.l Wu•l!!-hollo. 
7 "" Aborte und Gertiter('IUM 
S = Oienstwohngebcude 
~ = lndustrie:::mschluß~\eis 

IB = Glei.sw~aQE! und lademaß 
11- AbstellpiersTur hrsonenwagen 
12- lndustnabelr'eb 
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Plan 80 
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E:r~ .<cpfb{,lhnhof bedingt rwongdöulig e'rH::n lr~tere~5anleren Bt:trieS ob ein gleichgrorler Ourclr!;Jcng:;;bohn· 
hof. Dre$e Ank:tge dürf1e die Fr-eunde V(lfl schn&llen PerSOI'l•Emz~giiln beson=lers (lfiSprEchen, zumal ~efohren 
1.' rrd r~;~n9ie·t werden kenn. Im K;,pfb:::~hnllof mrde.1 di" ZCq<! en~weder von e:ner RaMierlol:: Ober dre kleine 
Kef.r.'lthlerfe {ur>.fu del'r'l D•Jr~go.,::pbohnho~ ge.verodel Qder Ju,.ch d,e lu:-lok ~ber die~~ Kehr,;...hleife \11'iedo;r 
1, ein Bohn;te:igQ:Ieis gedrlickt. Drc:s i:>t .:::in offcn~i.:htlidrcs Monko (allein sc1cn die ·unru~lbc'r'lodut~ Kchr­
sc,l!"ife). 6e~ser [urd nd-.liger} wöre es, be· 0 ein bi$ zwei Ziehglel~t~ aru:uordnoen, die Wl:gen durd1 •ine 
P.:~n~;~rerlol!:. tleraus2vzrehen, out dof:S die Zuglol< .,entfleuchen" kenn louf ein- n()ch h·hle11des- Worhglei! 
ooi;lo;r .l.Vrn I;IIQ:.;~,;h~~pen). 
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Plan 82 Maßstob 1 : 25 - Anlogengröße 2,50 x 1,90 m 
Eine a ndere Version eines kleinen Kopfbahnhofs, dessen . neuralgischer ·Punkt" mit einem Pfeil geliennzeich· 
net ist. Besser wäre, die Strecke zweig leisig weiterzuführen und dos Lo kgleis bei Gleis 4 mittels Doppel· 
kreuzweiche einmünden zu lassen. 

Plan 83 Maßstob 1 : 20 - Anlogengröße 2,40 x 1,50 m - Kein Kommentar. 

ßiiHNHOF {I 
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Plan 87 Maßstab 1 : 20 
Anlagengröße 3,40. x max. 2,50 m 

Nochmals eine .ADWL "-Anlage (An·der-Wand-lang), die 
- bei genügendem Platz - auch zweigleisi!l und für den 
Schnellzugbetrieb eingerichtet werden könnte. Viel Worte 
zu dieser Anlage zu sagen, erübrigt sich - die Zeich· 
nung sogt genug aus. 
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Plan 90 Maßstob 1 : 50 - Anlagengröße 7,30 x 6,00 m 

Es handelt sich zwar um einen Streckenplan aus USA, der aber dennoch sehr gut auf deutsche bzw. 
europäische Verhältnisse übertragbar ist. Sehr empfehle nswert ist ollein schon die Anlagenfarm selbst! Die 
Hauptbahnstrecke ist auf diese Weise rund 80 m la ng (einseht. Rückweg) und landschaftlich bieten sich 
bessere Gestaltungsmöglichkeiten, abgesehen davo n, daß sämtliche Strecken gut zugänglich sind. 
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